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Im Pi.Ls.U- ging W inckelmann liehen dem Kardinal und sprach von
Arcangelo.

< Ich erinnere mich», sagte er und hlieh stehen, «dass er immer he-
stauht war, und dennoch rein. Er wusste nicht, dass er schon war, er
lichte in ich. weil ich als Fremder kam und Irte» sagte, Erherge» und
«Braun». Mit meinen geschnittenen Edelsteinen spielte er wie mit Selms-
seni. Aher er hatte die Anmut nur eines hraunen, ach ahnungslosen
einfältigen Tieres. Diese hier aher sind vi eiss, weise und kühl.

l ud seine Hand berührte behutsam den Marmor.
In der folgenden iNacht kletterte lautlos Arcangelo zu dem offenen

Fenster des Zimmers empor, da W inckelmann schlief, und erwürgte ihn.
An d ie schwindende Wärine des Toten geschmiegt, trauerte er finster
dein l nsterhlichen nach.

DER ENGEL

Mit beschneiten Schwingen nahst du dich.
Schrie mein Jammer dich herab zur Erden,
dunkler Engel, was verlockst du mich?
Glaubst du, dass wir drüben froher werden?

Ach. ich habe dich schon lang gesehen,
hinter einem Baum im Garten
regungslos im Finstern stehen
und auf meine Seele warten.

Willst du. dass ich meine Qual verkürze,
schweigsamer Geselle, wartest du.
dass ich mich in deine Arme stürze?
I nd du lächelst, und du nickst mir zu.

Ernst Penzuldt.
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